Fremde: Geben sie mehr als sie nehmen?

Für Einwanderung

· Einwanderung hat es schon immer gegeben, und die Geschichte zeigt, dass wichtige neue Impulse von den Einwanderern ausgingen z.B die Ende der Rassentrennung. 

· Ohne die ständige Befruchtung durch neue Ideen, die diese Leute mitbringen, wäre unser Land langweilig und rückständig. 

· Beherrschung der deutschen Sprache wäre Voraussetzung für gute Schul- und Ausbildung.
· Es wäre Vorteilhaft, Pflichtschule als Teil des Asylverfahrens zu verabschieden um soziales Einvernehmen und Gemütlichkeit zwischen Asylbewerber und Deutschstämmigen zu fördern.
· Viele Asylbewerber kommen nach Deutschland, so dass sie ein permanentes Einkommen suchen können, weil die Zahl der Arbeitslosen in ihrer Heimat zunimmt.
· Viele Asylbewerber kommen in der Bundesrepublik für Überlebensgründen wie zum Beispiel um vor Bürgerkrieg und Hungersnot in ihrer Heimat zu flüchten oder da sie politischer Verfolgung unterliegen.
· Es wäre ein bessere Gemeinschaftsinn, wenn sich Einheimische und ausländische Mitbürger gegenseitig kennen lernen.
· Die Wirtschaft braucht hochqualifizierte Arbeitskräfte aus dem Ausland, weil sie oft niedriger als Einheimische bezahlt werden können.
· Unüberlegte fremdenfeindliche Stereotypen können nur durch Ausbildung und Entlarvung abgebaut werden.
· Einwanderung fördert natürlich eine kulturelle Bereicherung z.B. kulinarische und religiöse Bereicherung.
Gegen Einwanderung
· Mit der Erweiterung der EU kommen immer mehr Fremde in unser Land und nehmen uns Arbeitsplätze und Wohnungen weg.  

· Diese Entwicklung muss gestoppt werden, sonst sind wir bald in unserem eigenen Land nicht mehr zu Hause.
· Sie müssen die Sprache unseres Landes lernen um ein besseres Verständnis der Kultur und der Geschichte unseres Landes zu bekommen.
· Die Vielfalt an Kulturen kann auch zu Konflikten führen, weil die Immigranten nicht wollen, ihre kulturelle Identität zu verlieren.

· Für viele Immigranten ist das Leben in den Großstadt-Ghettos schwierig, sie müsen völlig unterbezahlter Arbeit machen, aber das ist immernoch eine Steigerung des Lebenstandards.
· Sie wollen sich nicht in der deutschen Gesellschaft einzupassen, weil sie lieber in ihren Enklaven mit ihren Menschen leben wollen.
· Sie zahlen nicht immer Steuern von Hand zu Hand. Wenn Sie für die Familie arbeiten, ist es einfacher, ohne Papiere zu arbeiten.

· Es wird gesagt, dass die Kriminalitätsrate wegen der Flut von Einwanderern gestiegen habe. 
· Die sogenannten "Ehrenmorde" an Frauen hat interreligiösen Probleme verursacht. 
· Ich mag nicht indisches / chinesisches / griechisches Essen. Wir haben unsere eigene Küche und Kultur, wir brauchen nicht ihrer. Die britische Palette ist nicht gewöhnt an fremden Gewürzen.

· Was sie haben uns zur Verfügung gestellt ist nicht positiv und ist nicht notwendig für die Verbesserung unserer Gesellschaft.
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